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Minifterial-BVebanntmadungen.
[89] I. Radydem bdurd) dad Reidydgefe vom 26. Februar 1876, betreffend
die Abdnderung von Beftimmungen bde8 Strafgefesbud)d filr bdad Deutfde
Reid) vom 15. Mai 1871 und die Ergingung deffelben in § 361 Jiffer 6
Dbeftimmt ift:
it Paft wird beftraft eine Weibsperfon, weldje wegen gewerbmafi-
ger Unzudyt einer poligeilidjen Auffidyt unterftellt ift, wenn fie den in
diefer Dinfidht jur Sidjerung der Gefundheit, der Hifentlidhen Ordbrung
und bded dffentlidien Unftanded crlaffenen polizeilidyen Vorfdriften zu-
widerhandelt, ober weldie, obne ciner folden Anffidt unterftellt su
fein, gewerbmifig Unzudyt treibt”
fo wird unter Wiederaufhebung der Minifterial - Betauntmadyung vom 13. No-
vember 1872 (Neg.- Blatt &. 421) hiermit verorduet, wad folgt:

§ 1

Jebe Weibsperfon, weldpe im Grofhersogthum gewerbmifig Ungudht treibt,

ift auf Grund gegenmwirtiger BVerordbuung eincr polizeilidhen Auffidht 3u unters
ftellen und ihr died durd) die Ortdpolizeibehirde 3u erdffnen.

§ 2
Den in § 1 begeidyneten Weibdperfonen ift verboten:
a) aug cinem Wohnhaufe Bheraus Mannsperfonen durd) Worte, Winte,
Beiden oder durd) andeve Kundgebungen anzuloden,
b) in dffentliden Lofalen, auf der Strafe, dffentlidhen Plagen odber fonft
an offentlidhen Orten fid) auffallig su zeigen und Manndperfonen durd
Worte, Winte, Jeidjen oder andere Sundgebungen anguloden.

§ 3.

Die Polizeibehtden find befugt, begitglih der gedacdhten Weibsperfonen
fpesielle Borfdyriften zur Siderung der Gefundheit, der bdffentliden Ordnung
und bded Bifentlidyen Anftanded nad) Mafgabe bes eingelnen Falled innerhalb
ber Grengen ihrer Juftandigleit ju erlaffen.

RNamentlid) tann eingelnen foldhen WeibBperfonen verboten iwerden:

a) daf fie mad) cingetretener Dimmerung gewiffe niher zu beftimmende

Gtrafen und Plage bded8 Ortd, gewiffe Spazierginge oder Hifentlide
Qofale betreten, und
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b) wenn fie bdiefem Verbote uwiberhandeln ober fonft fdon mehrfad
bffentlidyed Aergernif gegeben haben, dafy diefelben bis auf LWeiteved
dffentlidge Lotale iiberhaupt befudjen ober aud) wihrend gemiffer ndher
31t Deftimmenden Stunden bded Abends ober ber Nadytzeit fid) aus ihrer
Wohnung entfernen.

§. 4.

Afle Weibsperfonen, weldhe gewerbmifig Ungudyt trciben, find gehalten,
fidy einer drstlidhen Unterfudjung zu untermerfen.

Diefe Unterfudjung hat zu vegelmafig beftimmten JSeiten und in fonft
nod) néher zu beftimmender Weije durd) eimen von bder Ortspolizeibehirde zu
beauftragenben und u Honovivemden Avgt su gefdehen. Der juftandige Amts
phyfitud ift verpfliditet, bdie vorfdyriftdmafige Lornahme bdiefer Unterfudyungen
3n fontrofiven.

§. 5.

Die Polizeibehorden des Grofherzogthums haben jur Durdhfithrung diefer
Yerordnung bie geeigneten Mafregeln u treffen. JInsbefondere Haben die
Ortspolizeibehirden nady gehoriger Erirterung des Thatbeftandes und Gehbr
der Betheiligten denjenigen Weibsperfonen, hinfihtlidh) deven fie die Ueberzen
gung gewinnen, daf diefelben gewerbmidfig Unzudyt tveiben, auf Grund biefer
LBerordnung ju Protofoll ju erdfinen, daf fle polizeilidher Anffidyt unterftel(t
werben und ben Verboten ded § 2 unterliegen. Bugleid) find dann bdiefe
Weibdperfonen wegen ihrer Stellung su den in § 4 gedadyten Unterfudungen
und in Gemigheit der in § 3 gedadyten allgemeinen und fpeziellen Vor{dyrif-
ten mit entfpredjender Weifung zu verfehu.

Weimar am 29. Juni 1876,

®robersogliy Sddfifdhes Staats - Minifterium,
Departement ded Aeufern und Jnnern.
v. Grof.

[90] I1. Bufolge hodyjter Entidjliefung Seciner RKiniglidhen Pobheit, ded Grof:
herzogs, ift bem Garl Seidel ju Hamover cin Erfindungs - Patent auf ein
verbeffertes Brud)band, nad) Mafigabe ber bei dem unterzeidueten Staats-
Minifterium uiedergelegten Jeidynung und Befdyreibung unter allen Voraus-
fegungen und Bedingungen, fowie mit allen Wirfungen, welde in der Be-
tanntmadjung vom 3. Mirz 1843 (Reg.- Blatt vom Jahre 4843 S. 13—16)




	[89] Ministerial-Bekanntmachung, Aufhebung der Verordnung vom 13. November 1872 nebst Bekanntmachung der dermaligen Bestimmungen hierüber, die gewerbsmäßige Unzucht betreffend.

